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Einleitung  

 

Auf Beginn des Schuljahrs 2021/22 kehrt glücklicherweise langsam wieder die «Normalität» in die 

Schulen zurück.  
 
Die Maskenpflicht in den Schulhäusern ist aufgehoben, auch wenn Lehrpersonen und Schülerin-
nen und Schüler selbstverständlich weiterhin auf freiwilliger Basis Masken tragen dürfen. Es ist 
wieder möglich, Lager, Schulanlässe und Elternabende sowie alle Sportarten durchzuführen und 
im Chor zu singen und zu musizieren.  
 
Gemäss Bundesrat und Kantone sind die Schulen aber mit einer neuen Ausgangslage bei der Bewälti-
gung dieser Krise konfrontiert: Erstens ist die nochmals deutlich ansteckendere Delta-Variante auch in 
der Schweiz dominant. Zweitens bestehen wie anfangs erwähnt viel weniger Massnahmen, weshalb 
davon auszugehen ist, dass das Virus stärker zirkulieren wird. Deshalb sind Hygienemassnahmen und 
Verhaltensegeln weiterhin nötig und auch das repetitive Testen empfiehlt das BAG bis auf weiteres. Ziel 
des repetitiven Testens ist das frühzeitige Erkennen von Infektionen und damit die Reduktion von An-
steckungen von Kindern, die sich bis auf weiteres nicht impfen lassen können. Dies sollte eine Normali-
sierung des Schulbetriebs auch im Herbst und Winter ermöglichen und somit einen weitestgehend un-
gestörten Schulbetrieb erlauben. 

 

Die Einhaltung der Abstands- und Hygienemassnahmen, Quarantäne und umgehendes Testen bei 

Symptomen / Erkrankung (insbesondere bei nicht geimpften Erwachsenen, Jugendlichen und Kin-

dern ab 12 Jahren) sowie das Erfassen der Kontaktdaten bei grösseren Anlässen (Contact Tra-

cing) sind noch immer wichtig. 

Informationsmaterial zum Thema «Impfung für Jugendliche ab 12 Jahren»: Merkblatt - So schützen wir 

uns (bag-coronavirus.ch) 

 

Die im Folgenden aufgeführten Massnahmen und Vorgaben gelten bis auf weiteres und werden 

bei veränderten Rahmenbedingungen angepasst. 

 

 

1 Hygienemassnahmen und Organisation 

Weiterhin besteht das Ziel der Schutzmassnahmen im Schulumfeld darin, trotz Zusammentreffen 

vieler Menschen die Anzahl Neuansteckungen auf einem niedrigen Niveau zu halten.  

 

Universal  

angestrebte 

Massnahmen 

 Alle Personen, die in einem Schulhaus verkehren, halten die empfohlenen 

Hygieneregeln ein (Hände-, Gegenstands- und Oberflächenhygiene). 

 In allen Räumlichkeiten wird regelmässig und ausgiebig gelüftet. 

 Die Reinigung von Garderoben, Turnhallen und Sportgeräten richtet sich nach 

der Intensität der Benutzung der Anlagen. 

Schulärzte / 

Schulärztinnen 

 Die Gemeinden mit mehreren Schulärztinnen/Schulärzten benennen die 

zuständige Person für die einzelnen Schulen. Die Schulleitungen spre-

chen die Kommunikationswege mit der zuständigen Schulärztin / dem zu-

ständigen Schularzt ab, damit die Kontaktaufnahme im Verdachts- oder 

Krankheitsfall rasch erfolgen kann. 

 

Umgang mit 

Quarantäne- und 

Isolations- 

Massnahmen  

 Bei Krankheitssymptomen konsultieren die Eltern der Schülerinnen und 

Schüler (SuS) und das Schulpersonal die Informationsseite des BAG. 

 Sowohl für das Schulpersonal wie auch für die SuS sind die Massnahmen 

für Selbstisolation und -quarantäne verbindlich. 

https://bag-coronavirus.ch/downloads/informationsmaterial-zum-thema-impfung-fuer-jugendliche-ab-12-jahren-merkblatt/
https://bag-coronavirus.ch/downloads/informationsmaterial-zum-thema-impfung-fuer-jugendliche-ab-12-jahren-merkblatt/
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/krankheit-symptome-behandlung-ursprung.html
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im Schulsetting  Personen, welche selber Symptome aufweisen, begeben sich in Selbstiso-

lation. 

 Personen, welche einen engen Kontakt im Rahmen des familiären Zusam-

menlebens mit einer erkrankten Person hatten, begeben sich in Selbst-

quarantäne. 

 Falls in einem schulischen Setting gehäufte Fälle vorkommen, muss 

Selbstquarantäne umgesetzt sowie umgehend mit der Schulärztin / 

dem Schularzt sowie dem Schulinspektorat Kontakt aufgenommen 

werden. Für diese Situation sollten Konzepte bestehen, wie definierte 

Gruppen innerhalb der Schule voneinander getrennt werden können, um 

das weitere Auftreten von Fällen zu verhindern. Das Schulinspektorat be-

rät die Schulen in diesen Fragen. 

 Das KAZA meldet der Schulleitung SuS und Lehrpersonen, die in Quaran-

täne versetzt werden. Die Schulleitung ihrerseits informiert die Schulärztin 

/ den Schularzt und das Schulinspektorat. 

 Allfällige Klassen- und Schulschliessungen aufgrund gehäufter Fälle wer-

den im Auftrag der Schulärztin / des Schularztes oder des KAZA verfügt. 

 

Keine Quaran-

täne für Ge-

impfte und Ge-

nesene 

Wer vollständig geimpft ist oder einen Nachweis für eine durchgemachte Co-

vid-19-Erkrankung in den letzten 6 Monaten (mit ärztlichem Attest oder Labor-

nachweis) hat, ist nach einem engen Kontakt mit einer am Coronavirus er-

krankten Person von der Quarantäne befreit.  

Wer Symptome entwickelt, isoliert sich und lässt sich testen. 

BAG - Covid-19: Anweisungen zur Quarantäne 

Genesene sind für sechs Monate von der Kontaktquarantäne und der Reise-

quarantäne ausgenommen. Weil auch Geimpfte die Krankheit nicht in relevan-

tem Masse weiter übertragen können, sind sie ebenfalls während sechs Mo-

naten von der Kontaktquarantäne und der Reisequarantäne sowie von der 

Testpflicht und der Pflicht zur Angabe der Kontaktdaten bei der Einreise aus-

genommen (ausgenommen Flugreise). Voraussetzung ist eine vollständige 

Impfung mit einem in der Schweiz oder durch die Europäische Arzneimittel-

Agentur (EMA) zugelassenen Impfstoff. Auch Kinder und Jugendliche unter 16 

Jahren werden von der Reisequarantäne und der Testpflicht bei der Einreise 

ausgenommen. Die Ausnahmen von der Reisequarantäne und von Testpflicht 

gelten nicht für genesene und geimpfte Personen, die aus Ländern mit be-

sorgniserregenden Virusvarianten einreisen. 

 

SuS mit  

besonders ge-

fährdeten Fami-

lienmitgliedern 

Diese SuS nehmen am Präsenzunterricht teil und werden durch die entspre-

chenden Massnahmen geschützt.  

 

Tagesschule / 

Schulergän-

zende  

Betreuung  

In der schulergänzenden Betreuung gelten die gleichen oben genannten 

Prinzipien wie im Schulbetrieb.  

 

Bei den Mahlzeiten sind die allgemein gültigen Regeln zu beachten (Orientie-

rung an Schutzkonzept www.kibesuisse.ch).  

 

https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/k-und-i/aktuelle-ausbrueche-pandemien/2019-nCoV/merkblatt-selbstquarantaene.pdf.download.pdf/covid-19_anweisungen_quarantaene.pdf
http://www.kibesuisse.ch/
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Schulsozial- 

Arbeit / HSK 

Es gelten bezüglich Schutzmassnahmen die gleichen Bestimmungen wie im 

Schulbetrieb. 

 

 

2 Personal 

Schulleitungen, 

Lehrpersonen  

oder anderes 

Schulpersonal 

mit Erkrankung 

oder Risiko zur 

Erkrankung 

 

Die Schulleitung hat eine Stellvertretung bestimmt für den Fall, dass es bei ihr 

zu einer Erkrankung kommt.  

Lehrpersonen oder anderes Schulpersonal (z.B. der Tagesschule, Sozialar-

beit, usw.), die aufgrund einer Erkrankung ihre Arbeit vor Ort nicht aufnehmen 

können, verfügen über ein ärztliches Attest.  

Die Schulleitungen gewährleisten, dass die Vorgaben des BAG und des Kantons 

eingehalten werden. 

 

Personalausfälle Bei allfälligen Personalausfällen aufgrund von Krankheit kann die Schulleitung 

Stellvertretungen einsetzen. Klassenhilfen können bei personellen Engpässen 

in Absprache mit dem Schulinspektorat ebenfalls eingesetzt werden. Bei er-

schwerter Stellenbesetzung informiert die Schulleitung das Schulinspektorat.  

 

Praktika Praktika von PH-Studierenden können durchgeführt werden. Bereits rund 1000 

Studierende helfen ihrerseits in den Schulen, vakante Stellen zu übernehmen. 

 

3 Lager, Schulanlässe, Elternabende 

Lager / Land-

schulwochen 

Die Verantwortung liegt wie bis anhin bei den Gemeinden. Ein entsprechen-

des Schutzkonzept sowie Präsenzlisten sind weiterhin erforderlich.  

 

Schulanlässe 

mit externen 

Personen   

siehe FAQ – Corona Schuljahr 2021/22. 

 

 

Lehrpersonen- 

konferenzen 

Lehrpersonenkonferenzen können unter Einhaltung der Schutzkonzepte durch-

geführt werden (Abstands- und Hygieneregeln sowie Masken, wenn der Ab-

stand nicht eingehalten werden kann).  

 

Elternabende / 

Elterngespräche 

Elternabende und Elterngespräche können mit bis zu 50 Personen unter Ein-

haltung der Schutzkonzepte durchgeführt werden (Abstands- und Hygienere-

geln sowie Masken, wenn der Abstand nicht eingehalten werden kann, ohne 

Konsumation).  

 

Als alternative Möglichkeit können Elternabende etc. vor Ort mit der gleichzeitigen 

Möglichkeit, per Video daran teilzunehmen, durchgeführt werden. 
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4 Quarantäne bei Einreise aus Risikostaaten 

Quarantäne für 

Schülerinnen 

und Schüler 

Für Schulpersonal sowie Schülerinnen und Schüler, welche sich innerhalb der letz-

ten 10 Tage vor der Einreise in die Schweiz an einem Ort mit besorgniserregender 

Virusvariante aufgehalten haben gilt: Wer nicht geimpft ist oder keinen Nachweis 

für eine durchgemachte Covid-19-Erkrankung in den letzten 6 Monaten hat, muss 

sich nach der Einreise in die Schweiz in Quarantäne begeben. 

 

BAG - Covid-19: Anweisungen zur Quarantäne 

Falls nicht geimpfte Kinder und Jugendliche Ferien oder einen Auslandaufent-

halt in einem Staat mit besorgniserregenden Virusvarianten verbringen, sind 

sie verpflichtet, sich unverzüglich nach der Einreise in die Schweiz unter Qua-

rantäne zu stellen. 

 

Können Schülerinnen oder Schüler aus diesem Grund den Präsenzunterricht 

nicht besuchen, werden sie von den Eltern bei der Lehrperson entschuldigt. 

Die Eltern tragen die volle Verantwortung für die Umsetzung der Quarantäne. 

 

Während der Quarantäne, die als entschuldigte Absenz gilt, erhalten die Kin-

der oder Jugendlichen von der Schule Aufgaben und Aufträge, welche sie zu 

Hause selbständig erfüllen.  

 

Müssen hingegen ganze Klassen oder Schulen geschlossen werden, werden 

die Kinder oder Jugendlichen im Fernunterricht beschult, der nicht als Absenz 

gilt.  

 

Vgl. unter Kapitel 1 «Keine Quarantäne für Geimpfte und Genesene».  

 

  

https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/k-und-i/aktuelle-ausbrueche-pandemien/2019-nCoV/merkblatt-selbstquarantaene.pdf.download.pdf/covid-19_anweisungen_quarantaene.pdf
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5 Anhang 

Vorlagen für die Information der Eltern bei Krankheitsfall 

(Erarbeitung: Gesundheitsdienst der Stadt Bern in Zusammenarbeit mit dem Kantonsarztamt des Kantons Bern 8.5.2020/ 
revidiert 30.7.2020) 
 

Es ist zu empfehlen, dass die betroffene Familie/Person vom Infoschreiben an eine Eltern-
gruppe vorgängig erfährt. 
 

 
Vorlage 1: Am Coronavirus erkrankte Lehrperson oder Betreuungsperson 

 

Liebe Eltern 

 

Eine transparente und zeitnahe Information ist uns wichtig.  

 

Heute sind wir informiert worden, dass eine Lehrperson/Betreuungsperson Ihres Kindes positiv auf 

das Coronavirus getestet wurde. Der/Die Betroffene ist gemäss Vorgaben des Bundesamtes für 

Gesundheit bereits in Isolation.  

 

Bekannt ist:  

- Kinder haben meist mildere Verläufe mit wenigen oder keinen Symptomen.  

- Gemäss den bisherigen Daten und Erfahrungen gibt es im Gegensatz zu den Erwachsenen 

keine besonders gefährdeten Risikogruppen für COVID-19 bei Kindern, bei denen zusätzliche 

Schutzmassnahmen nötig sind. 

 

Für Sie und Ihr Kind heisst das: 

- Der Unterricht/Die Betreuung wird von einer anderen Lehrperson/Betreuungsperson übernom-

men. 

- Für Ihr Kind geht der Unterricht/die Betreuung wie bis anhin weiter. Die generellen Hygienere-

geln werden gemäss Schutzkonzept der Schule eingehalten.  

- Wir bitten Sie als Eltern, den Gesundheitszustand Ihres Kindes gut zu beobachten. 

Falls Ihr Kind Krankheitssymptome zeigt (z. B. Husten, Halsschmerzen, Kurzatmigkeit mit oder 

ohne Fieber, Fiebergefühl oder Muskelschmerzen und/oder plötzlich auftretender Verlust des 

Geruchs- oder Geschmackssinns), darf Ihr Kind die Schule/den Kindergarten/die Betreuungs-

einrichtung nicht mehr besuchen und die Lehr-/Betreuungsperson ist zu informieren. Bitte neh-

men Sie auch Kontakt auf mit der/dem Haus- oder Kinderärztin/-arzt zur weiteren Abklärung 

und allfällig nötigen medizinischen Betreuung. 

 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung. Bei Fragen und Unklarheiten stehen wir oder die Schul-

ärztin/der Schularzt Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

 

Die Schulleitung/Leitung der Betreuungsinstitution 
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Vorlage 2: Am Coronavirus erkrankte Schülerin, Schüler oder betreutes Kind 

 

Liebe Eltern 

 

Eine transparente und zeitnahe Information ist uns wichtig.  

 

Heute sind wir informiert worden, dass ein Kind der Klasse/Betreuungsgruppe Ihres Kindes positiv 

auf das Coronavirus getestet wurde. Die Isolationsmassnahmen gemäss Vorgaben des Bundes-

amtes für Gesundheit wurden umgesetzt. 

 

Bekannt ist:  

- Kinder haben meist mildere Verläufe mit wenigen oder keinen Symptomen. 

- Kinder spielen für die Übertragung des Virus keine wesentliche Rolle. 

- Gemäss den bisherigen Daten und Erfahrungen gibt es im Gegensatz zu den Erwachse-

nen keine besonders gefährdeten Risikogruppen für COVID-19 bei Kindern, bei denen zu-

sätzliche Schutzmassnahmen nötig sind. 

 

Für Sie und Ihr Kind heisst das: 

- Der Unterricht/Die Betreuung geht wie bis anhin weiter. Die generellen Hygieneregeln wer-

den gemäss Schutzkonzept der Schule/Einrichtung eingehalten.  

- Bitte beobachten Sie den Gesundheitszustand Ihres Kindes gut. 

- Falls Ihr Kind Krankheitssymptome zeigt (z. B. Husten, Halsschmerzen, Kurzatmigkeit mit 

oder ohne Fieber, Fiebergefühl oder Muskelschmerzen und/oder plötzlich auftretender Ver-

lust des Geruchs- oder Geschmackssinns), darf Ihr Kind die Schule/die Betreuungseinrich-

tung nicht mehr besuchen. Bitte informieren Sie die Lehrperson und nehmen Sie Kontakt 

mit der/dem Haus- oder Kinderärztin/-arzt für die weitere Abklärung auf.  

 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung. Bei Fragen und Unklarheiten stehen wir oder auch die 

Schulärztin/der Schularzt Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

 

Die Schulleitung/Leitung der Betreuungseinrichtung 

 

 

 
 


